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Verfuch in Aufrifs und Durchfchnittl95) geben. Charakterifiifch ift für Cöln die An-
nahme, dafs dort zu den Thoren nicht, wie anderwärts, Brücken über den Graben
geführt haben follen, fondern ftets Dämme, die nach beiden Seiten durch Mauern
abgefchloffen und gegen den Graben hin vertheidigt waren. Wir übernehmen zwar,
Angefichts der Umrahmung des Severins-Thores, diefe Mittheilung nur cum benefich
z'nwnlarz'z' unferer Quelle; allein da fchon früh vor den eigentlichen Thorbauten
aufserhälb des Grabens ummauerte Vorwerke gei'tanden haben dürften, die durch
Wall und Mauer mit dem Thorbau felbit verbunden waren, fo if’c diefe Anlage,wenn auch etwas abweichend von der Regel, doch nicht ganz unwahri'cheinlich.
Wir haben bei der Anficht in Fig. 145 Dächer auf die Gebäude gefiellt, welcheanzunehmen wir uns allenthalben berechtigt halten, wenn auch in Cöln, fo weitunfere Anhaltspunkte reichen, nie auf die Dauer Dächer aufgefchlagen waren, ob-wohl ja doch, wie aus dem Durchfchnitte in Fig. 146 zu erfehen, die obere Wehr-
platte nicht unterwölbt war.

Was wohl Jeden, der fich mit der Kriegsbaukunf’t des Mittelalters befchäftigt,
am meif’cen intereffirt, das if’t die Reihe von Erkern, die unter dem Zinnenkranzeangelegt war und die eine bedeutende Wirkung in dem Augenblicke geftattete, woder Feind bereits nahe gekommen war und gegen das Thor ftürmte. Zwifchenden beiden Thürmen waren indeffen Anfätze einer Holz-Conftruction fichtbar, welchenoch mehr, als jene Erker, die Stelle unmittelbar vor dem Thore ficherte, dieErker aber felbft zum Theile überflüffig machte. Was die Form der Schlitze be—trifft, fo ift die auch von uns nach VVz'etlzafe gegebene nicht jene des XIII. Jahr-hundertes, die fich nicht nach aufsen erweiterte, fondern aufsen ihre engfte Stelle
hatte.

Fig. 144.
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Pantaleom—Thor zu Cöln 196).

Wir fügen hier dem Gereons-Thore noch den Grundrifs des Parzlaleons—Thores(Fig. 144196) bei, weil dort die beiden Seitenthürme des Thorbaues flach und rück-wärts offen find. Wir haben den Grundrifs der inneren Höfe dazu punktirt. Es bedarfübrigens nur eines Blickes auf denfelben, um noch mehr, als beim Gereans-Thorzu erkennen — und gerade defshalb geben wir ihn wieder — dafs der Bau, fo wieer hier fich zeigt, entweder nicht fertig geworden oder fpäter verfiümmelt iii.

 

195) Nach: IVz'zt/mfe, a. a. O., Taf. 41 u. 42.

195) Nach ebendaf.‚ a. a. O., Taf. 14 u. 15.


